
Dorfhaus

Herr Kurzbach eröffnet die Arbeitssitzung. Das Anwesen „Kaiser“ wurde verkauft, alle weiteren Planungen für das Dorfhaus 

konzentrieren sich somit auf den Standort „Alte Mühle“. Da sich beide Ortschaften daran beteiligen, wird der zu gründende 

Verein sowohl Spreda als auch Deindrup im Namen führen (Dorfgemeinschaft Spreda + Deindrup e.V.). Erste Grundsätze 

sind im Nutzungskonzept „Dorfhaus“ Spreda + Deindrup enthalten, welches Herr Kurzbach vorstellt. 

Ein Schwerpunkt des Konzepts sind Senioren und Kinder. Die Räumlichkeiten des Dorfhauses sind demnach multifunktional 

zu planen und auszustatten, um diversen Nutzungen und Nutzern offen zu stehen, u. a. für

• Kinderbetreuung

• EDV-Nutzung (z. B. Senioren lernen von Jugendlichen)

• Spielangebote (Kicker Billard)

• Veranstaltungen (public viewing, Dorffeste, Veranstaltungen etc.)

Eine weitere Option stellt die Einrichtung eines Dorfladens dar. Hier werden auch die Möglichkeiten einer Zusammenarbeit 

mit dem „Sonnenhof“ geprüft; erste Gespräche haben bereits stattgefunden.  Denkbar ist u. a. die gemeinsame Nutzung 

des Backofens, die Schaffung eines Arbeitsplatzes für behinderte Menschen im möglichen Dorfladen u. a.. Die hier denbaren 

Synergien sollen weiter verfolgt werden. Es ist mit der GLL zu klären, ob mehrere Fördermöglichkeiten kombiniert werden 

können.

Die Präsentation von Herrn Kurzbach liegt dem Protokoll bei.

Gehölze in der Ortsdurchfahrt

Herr Kolhoff präsentiert einige heimische Gehölze, die bei einer Umgestaltung der Ortsdurchfahrt gepflanzt werden können. 

Der Arbeitskreis präferiert hier Kombinationen aus Feldahorn, Hainbuchen und Eichen. Entlang des Grabens an der 

Kreisstraße (Höhe Spelgenweg) soll eine Hecke aus Liguster gepflanzt werden.

Diverses

Die angeregte Etablierung von Störchen im Planungsgebiet durch das Bereitstellen von Nisthilfen ist nach Auskunft von 

Herrn Ortland schwierig, da kaum geeignete Flächen zur Nahrungssuche zur Verfügung stehen. In Schwichteler gibt es nach 

Auskunft von Herr Ripke seit ca. 30 Jahren eine Nisthilfe, die bisher nicht angenommen wurde. Nach eingehender 

Diskussion soll der Punkt in den Dorferneuerungsplan augenommen werden.

Die Anzahll von möglichen Leuchten entlang der Kreisstraße zwischen „Kirchwiesen“ und „Sportfit“ soll nicht durchgehend 

erfolgen sondern nur punktuell. Die notwendige Anzahl ist vom AK zu ermitteln. Solartechnik ist nach dem jetzigen Stand der 

Technik für den Betrieb nicht einsetzbar.

Nach Auskunft von Herrn Scharein können Buswartehallen über ein Programm des Landkreises finanziert werden, sofern 

mehr als 10 Personen täglich zusteigen. Sollte dies nicht der Fall sein, könnte der AK z. B. in Eigeninitiative Wartehallen 

sanieren.
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Arbeitskreisprotokoll:	 12

Datum - Uhrzeit:	 	 29.04.2009 - 18.00 Uhr

Ort:	 	 	 Gasthaus Borgerding, Spreda

Teilnehmer:	 	 s. Anwesenheitsliste



Die Anlage von Flächen für Jugendliche sollte möglichst in Zusammenhang mit dem Dorfhaus erfolgen. Eine Anlage im 

Gewerbegebiet Spreda (Mittelwand) wird somit verworfen. 

Prioritätenliste

Aufgrund des vorzeitigen Maßnahmenbeginns steht die Haltestelle am Spelgenweg als erstes Projekt bereits fest. Diese 

Maßnahme wurde durch die GLL genehmigt und ist bis Ende des Jahres fertig zu stellen.

Nach kurzer Diskussion wird für die weiteren Projekte einstimmig folgende Rangfolge verabschiedet:

1. Bushaltestelle „Kirchwiesen“

2. Dorfhaus „Alte Mühle“

3. Alle weiteren Projekt gleichrangig

Sommerfest AK

Als Abschluss der Arbeitskreissitzungen findet ein Fest am Teich Dasenbrock statt. Als Termin wird der 

06.06.2009 ab 16:00 Uhr bestimmt.

Nächte AK-Sitzung

Die nächste Arbeitskreissitzung findet im September / Oktober 2009 statt und wird rechtzeitig durch die Stadt Vechta  

bekannt gegeben.

Für das Protokoll

Matthias Kolhoff

Anlage

• Anwesenheitsliste

• Nutzungskonzept Dorfhaus 
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